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Drahtnachrichten
Eine Rede Derschattas.

Graz, 17. Februar. In der Jahresversammlung der 
Grazer Hausbesitzer hielt Eisenbahnminifter Dr. von Der- 
schatta eine Rede, in der die durch die Schaffung der 
Wahlresorm gegebene Lage und daS Verhältnis Oesterreichs 
zu Ungarn besprochen wurden. Hinsichtlich der Vereinbarung 
deS Zollverhältnisses und deS handelspolitischen Ausgleiches 
mit Ungarn bemerkte der Minister, daß die Schaffung eines 
langfristigen Ausgleiches die beste Lösung dieser Angelegen­
heit wäre. Die österreichische Regierung hat bisher keine Ver­
ständigung über die bevorstehende parlamentarische Verhand­
lung des ungarischen Zolltarifs erhalten. Doch könne es als 
ausgeschlossen betrachtet werden, daß die parlamentarische 
Verhandlung des autonomen Zolltarifs in Ungarn entgegen 
der seitens der ungarischen Regierung gemachten Zu- 
sicherungen vor dem Abschlüsse der diesbezüglichen Ver­
handlungen der beiden Regierungen stattsinden wird. Der 
Minister besprach ferner die wirtschaftlichen Aufgaben be­
kommenden Parlament- und schloß dann mit dem Wunsche, 
die deutschfreiheitlichen Parteien mögen sich zu eine» Parier 
zusammenschließen, damit die nationalen Interessen der 
Deutschen gewahrt werden können. Die Rede wurde mit 
großem Bestalle ausgenommen.

Dr. Lueger.
Wien, 17. Februar. Im Befinden des erkrankten 

Bürgermeisters ist keine wesentliche Aenderung eingetreten. 
Die letzter Tage sich geltend macbende Besserung hält an. 
Ein günstiges Urteil über den Verlauf der Krankheit läßt 
sich aber aus diesem Umstände nicht bilden.

Prinzessin Klementine von Koburg.
Wien, 17. Februar. Der Kaiser empfing nachmittags 

den Fürsten Ferdinand von Bulgarien. Die Erzherzoge 
Karl Stefan und Leopold Salvator stotteren dem 
Fürsten Kondolenzbesuche ab. Das Begräbnis der verstorbenen 
Prinzessin findet morgen statt.

Antiklerikale Demonstration.
Rom, 17. Februar. Anläßlich des 307. Tages der 

Hinrichtung des berühmten italienischen Philosophen Gior- 
dano Brunno (Jordanus Brunus) fanden in mehreren 
Provinzen Italiens antiklerikale Demonstrationen statt, die 
sämtlich ohne Zwischenfall verliefen. In Rom wurde ein 
Festzug Veranstalter, der sich am Brunnodenkmal vorbei­
bewegte. Am Denkmal wurden — nachdem mehrere Reden 
gehalten worden waren — mehrere prachtvolle Kränze 
niedergelegt. (Giordano Brunno war ursprünglich Mönch in 
Neapel, wo er im Jahre 1576 entfloh Er bereiste später 
Frankreich, England, Dentschland, die Schweiz rc, wo er 
philosophische Vorträge hielt. Brunno, der für das 
kopernikanische System eintrat, verfaßte auch mehrere 
Schriften philosophischen Inhaltes. Im Jahre 1592 von 
den Schergen der Inquisition in Venedig festgenvmmen, wurde 
er ein Jahr darauf auf dem Campo bei Fiori in Rom 
wegen Abfalles von der Kirche und wegen hartnäckiger 
Ketzerei lebendig verbrannt. Anm. d. Red.)

Revolverattentat.
Petersburg, 17. Februar. In einer Provinzstadt 

wurde gegen den Militärgouverneur General Pokotilo ein 
Nevolverattentat verübt. Der Gouverneur wurde verwundet. 
Der Attentäter versuchte zu flüchten, wurde aber trotz ver­
zweifelter Gegenwehr festgenommen. Er gehört der revolutio­
nären Partei an.

Verkehrskatastrophe.
New-Kork, 17. Februar Infolge Entgleisung eines 

elektrischen VorortezugeS wurden zwanzig Personen ge- 
tötet, fünfzig mehr oder minder schwer verwundet.

Rundschau.
Ein Offiziersüberfall in Belgrad.

Serbien, das seit einer Reihe von Jahren für die Heiter­
keit Europas sorgt, hat abermals eine Skandalaffäre geliefert. 
In Belgrad wurde nämlich am Samstag der ehemalige 
Minister Abgeordneter Pawle Marinkowitsch von drei 
jungen Offizieren attokiert. Die allgemein verbreitete An- 
ficht, die Angreifer hätten im Auftrage der allmächtigen Ver­
schwörer oder gar des Kronprinzen Georg gehandelt er­
scheint gerechtfertigt. Der Hof ist bekanntlich an der Affäre 
insofern interessiert, als die Offiziere von Marinkowitsch 
für eine angebliche Beleidigung der Prinzessin Helene 
Genugtuung forderten wegen einer in der „Prawda" er­
schienenen Notiz, in welcher erzählt wird, daß für den 
König-Hof (für Prinzessin Helene) eine Linderwiege an- 
gekommen sei. Die Entrüstung ist besonder- groß unter den 
oppositionellen Abgeordneten, die als mindeste Satisfaktion 
die Entlassung der drei Offiziere aus der Armee fordern 
werden. Ferner werden Maßregeln verlangt, die dem 
Terror der Verschwörer endlich einmal ein Ende machen 
sollen. Auch die Idee der Schaffung einer bewaffneten 
Bürgerwehr taucht abermals auf. Der Ueberfall auf

Polaer

Marinkovitsch geschah auf der Terazia, dem Hauptplatze Belgrads. Pawle Marinkowitsch befand sich in Gesellschaft des nationalistichen Deputierten Mihajlo Georgewitsch, als die drei Offiziete den beiden Depu­

tierten in den Weg traten. Ein Leutnant versetzte Ma­
rinkowitsch mit einer Reitpeitsche einen Schlag. 
Georgewitsch wollte Marinkowitsch schützen, worauf 
L bL °nd-«n Osfizi.« S°b-l und

Einer der Leutnants hieb auf Georgewltsch los u 
verwundete ihn am Kopfe. Der Verletzte mußte in 
nahegelegenes Hotel gebracht und nach Änlegnng eines Rot 

Verbandes ins Spital überführt werden.
Unterschlagung von Staatsgeldern.

Ruß" tritt mit neuen Enthüllungen über unge­
heure "Unterschleife von Staatsgeldern hervor. Es handelt 
sich um den Generalleutnant Dessino und den ^aats- 
ratPawloff, den früheren Gesandten m Dveul die 
während deS letzten Krieges als Bevollmächtigte der russischen 
Regierung in SHanghai tätig waren, um Port 
Arthur mit Lebensrnitteln und Schleßvorraten zu versehen. 
Dafür sollen sie 30,000.000 Rubel ausgegeben haben. Sie 
können aber nur für 10,000.000 Rubel Belege ausweisen. 
Wenn man alle Angaben Defsinos, der über d,e Aus­
gaben niemals Buch führte, auch gelten ließe so bleiben 
immer noch 10,000.000 bis 15,000.000 Rubel, über die 

jede Auskunft fehlt.

Lokales und Provinziales.
Oesterreichischer Flottenverein. Der Oester­

reichische Flottenverein hielt Samstag mittags im Rtttersaale 
des Landhauses eine Generalversammlung ab, die zum Zweck 
einer Statutenänderung einberufen worden war. Der Vor­
sitzende, Konteradmiral Artur Chiari, teilte mit, daß an 
Stelle deS bisherigen Präsidenten Graf Sylva-Tarouca 
und deS bisherigen Vizepräsidenten Dr. Lueger, Graf Thun- 
Hohenstein und Friedrich Freiherr v. Schwegel iu Lie 
Bereinsleitung koopiert wurden. Graf Thun-Hohenstein 
übernahm nun als Präsident den Vorsitz, dankte zunächst für 
die bestätigte Wahl, und erteilte hierauf dem Referenten, 
Baron Chlumecky, das Wort für die Begründung der 
Statutenänderungen, die dem Antrag des Vizeadmirals von 
Khittel gemäß zur Enblocannahme gelangten, worauf die 
Versammlung geschlossen wurde.

Die k. u. k. Eskader trifft, wie schon gemeldet, 
heute vormittags in Pola ein. Nach kurzem Aufenthalte sticht 
die Eskader wieder in See, um sich zu den Manövern zu 
begeben, denen der Marinekommandant Admiral Graf 
Montecuccoli beiwohnen wird. Am 1. März begibt 
sich die Eskader, wie bestimmt verlautet, nach der Levante. 
Saloniki, Korfu, PiräuS, Smyrna, Jaffa, Alexandrien, rc. 
sollen angelaufen werden. Von Jaffa aus dürfte auch eine 
Exkursion nach Jerusalem stattsinden. Die Levantereise soll 
acht Wochen dauern.

Dienstbestimmungen. Zum Kommandanten S. M. S. 
„Sankt Georg" : L.-Sch.-L>ch.-Kpt. Ludwig Ritter v. Höhnel. 
Zum k. u. k. Hafenadmiralat, Pola: L.-Sch.-Kpt. Vinzenz 
Edler v. Peba l. Auf S. M. S. „Lacroma": Die L.-Sch.-L. 
Stanislaus Pavlicek, Gustav Stummer, Milan Ritter, 
von Millinkovic; die Seekadetten Gustvv Schwickert, 
Bruno Strnad, Frrgattenarzt Dr. Walter Clar.

Vortrag im Marinekasino. Dienstag, den 19. d 
wird Hauptmann Georg Echrim von Schrimpfhof im 
großen Saale des Marinekasinos einen Vortrag über lenk­
bare Ballons und Flugmaschinen halten. Beginn um 6 Uhr 
abends.

Das Marinebeamtenportepee. Bezüglich de Stel­
lungnahme in der Angelegenheit der neuen Verordnungen 
betreffend die Marineuniform veröffentlicht die „Politische 
Korrespondenz" einen offiziösen Artikel der hiermit ganz 
ohne Verbindlichkeit wiedergegeben sei: Die Adjustie- 
rungSänderungen in der k. n. k. Kriegsmarine haben zu 
mehrfacher abfälliger Kritik des Portepee« und deS DegenS 
der Marinebeamten geführt. Wie wir erfahren, war die Ma- 
rmeleitung bestrebt, einem langgehegten Wunsche der Marine- 
Ingenieure, Maschienenbetriebsleiter und Marinekommissa- 
riatsbeamten nachzukommen, und sie hat für diese Branchen, 
die durch die Einschiffungen mit ausländischen Funktionären 
in Berührung treten können, an allerhöchster Stelle die Be- 
teilung mit dem Portepee in Antrag gebracht. Der Analogie 
mtt dem Heer entsprechend, das bestimmte Beamtenbranchen 
mtt dem Portepee und Degen ausstattete, wurde für jene 
Marinebeamten die das Portepee erhielten, der vor sechzehn 
Jahren abgeschaffte Degen wieder eingeführt. Die einheitliche 
Urform aller Marinestabsangehörigen erforderte aber, daß 
mit Rücksicht auf die im Sinne der Bestimmungen des 
Exerzierreglements und des Dienstreglements zu leistenden 
Ehrenbezeigungen der Truppen das Aussehen deS Marine- 
beamtcnportepees von jenem deS Offiziersportepees abweiche;

Bond und Knopf dk» B-amttn' 
A m °" d-S GoldtS. Line Zurücksetzung 
der Marinebeamten kann hieran» keinetweg« abgeleitet
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werden, da beispielsweise im Deutschen Reiche die Offiziere 
ein silbernes, die Beamten ein goldenes Portepee tragen. 
__ Der bevorstehende Rücktritt des GeneralschiffbauingenieurS 
Popper ist bei diesem Anlaß als eine Folge der Einfüh­
rung des Marineportepees dargestellt worden. Wir erfahren 
von informierter Seite, daß der Rücktritt dieses verdienst­
vollen Ingenieurs schon feit einiger Zeit bevorstand und daß 
er in seinem Rückirittsgesuch ausdrücklich betont, es habe ihn 
nur fein Gesundheitszustand zur Vorlage des Gesuches ver­
anlaßt.

Theater. Der gestrigen Nachmittagsaufführung — 
gegeben wurde das Drama „ToSco", dessen Handlung zur 
Jnquisitionszeit spielt — wohnten abermals nur wenige Zu­
schauer bei. Dafür erfreute sich die am Abend stattgefundene 
Vorstellung deS Stückes „Die zwei Waisen" außerordentlich 
zahlreichen Besuches. Gespielt wurde auch gestern sehr tüchtig. 
DaS Haus spendete reichen Beifall. — Heute abends wird 
die Bissonsche dreiaktige Komödie „Der Schlafwagenkontrollor" 
aufgeführt. In Vorbereitung befindet sich daS letzte Bühnen- 
werk G. Rovettas, „Papa Exzellenz".

Todesfall. Am 14. d. ist in Triest nach kurzer, 
schwerer Krankheit, an einer Nierenentzündung, der Oberbaurat 
und Vorstand der technischen Sektion der k. k. Seebehörde, 
Ingenieur Josef W i l f a n, k. u. k. Linienschiffsfähnrich a. D., 
im Alter von 68 Jahren gestorben.

Streichung in der Flottenlifte. Der Kaiser hat 
angeordnet, daß Z. M. Boote 1, Xl, Xll, XVII, XVllI und 

XXX aus der Flottenlifte gestrichen werden und sie, je nach 
Umständen, der Demolierung, »der falls sich ein entspre­
chendes Anbot fände, der Veräußerung zuzuführen sind.

Mitteilungen aus dem Gebiete des See­
wesens. Soeben ist in der Buchdruckerei des Herrn Josef 
Krmpotic, Piazza Carli 1, daS dritte Heft der „Mit­
teilungen auS dem Gebiete des Seewesens" erschienen. Der 
Inhalt des HefteS ist folgender: Die italienischen Flotten­
manöver 1906. — Der Suezkanal. — Regelung der Offizier-- 
standesfrage in der Bereinigten Staaten-Marine. — Ge­
brauch der SchiffSmaschinenkomplexe bei taktischen Manövern. 
— Budget der k. a. k. Kriegsmarine für daS Jahr 1907. 
— Fremde Kriegsmarinen: England, Frankreich, Deutschland, 
Italien, Dänemark. Schweden, Rußland, Türkei, Griechen­
land, Vereinigte Staaten, Japan, China, Argentinien. — 
Literatur. — Zeitschriften-Jndex. — Bibliographie. — Mit 
3 Skizzen und einer Zeichenerklärung im T>xt.

Wegen Verspottung einer schwarz gelben 
Maske. Man telegraphiert aus Tri ent, 16. d.: Der nach 
Venedig zuständige Buchhalter der Katholischen Bank Bago 
wurde zu vierzehn Tagen Gefängnis und zur Ausweisung 
auS Oesterreich verurteilt, weil er im vergangenen Karneval 
eine schwarz-gelbe MaSke verspottet hatte.

Der Mörder seiner Frau freigesprochen. Der 
Schuhmacher Angelo Grassi aus der Provinz Bari, der in 
Triest, wie bereits gemeldet, vor zwei Monaten seine Frau 
im Zimmer ihres Liebhabers mit einem Schusterkneip tödlich 
verletzte, wurde vom Schwurgerichte freigesprochen.

Im Rausche. Am 29. Dezember v. I. hatten Johann 
Descovich, 46 Jahre alt, und sein Verwandter Andrea- 
DeScovich, 35 Jahre alt, beide Bauern in Grignano, 
mehrere Weinfässer am Bahnhöfe von Grisignana auSge- 
laden. Der dortige StationSvorstand forderte die Beiden auf, 
die Fässer besser aufzustelleu, als dies geschehen war, erhielt 
aber eine unwirsche Antwort. ES entspann sich nun ein Wort­
wechsel, in dessen Verlaufe die beiden Bauern eine bedrohliche 
Haltung gegen den StationSvorstand einnahmen. Dieser rief 
den Bahnwärter zu Hilfe und erteilte ihm den Auftrag, die 
beiden rabiaten Bauern zu entfernen. Diese bewaffneten sich 
nunmehr mit den Knütteln und bearbeiteten damit den 
StationSvorstand und den StationSdiener so unbarmherzig, 
daß sie gezwungen waren, das Weite zu suchen. Beide Ange­
klagte, die sich am 16. d. vor einem Strafsenate de- KreiS- 
gerichteS Rovigno verantworten mußten, verantworteten sich 
mit vollstndiger Trunkenheit. Durch die Zeugen wurde er­
wiesen, daß die beiden Bauern tatsächlich betrunken gewesen 
waren. Sie wurden deshalb nur wegen Uebertretung de- 
TrunkenheitSgesetzeS, und zwar Johann DeScov i ch zu 14, 
sein Verwandter zu 10 Tagen Arrests verurteilt. —§—

Telegraphischer Wetterbericht
des Hydr. Amtes der k. u. k. Kriegsmarine vom 17. Februar 1907.

- Allgemeine Uebersicht: -
Da» Hochdruckgebiet im SW hat au Ausdehnung gegen den 

Kontinent gewonnen, sonst ist die Druckverteilung so ziemlich unver­
ändert geblieben.

In der Monarchie meist trüb, stellenweise Niederschläge, an der 
Adria teilweise wolkig, Borino. Die See ist ruhig.

voraussichtliche» Wetter in den nächsten 84 Stunden für Pola: 
Hetter bis leicht wolkig, mäßig frische bi» schwache Winde au» NE­
NN, mäßig kühl..

Barometerstand 7 Uhr morgen» 7594 8 Uhr nachm. 7604.
Temperatur..? „ , -j-81»0,8 „ . ^-11-8*6.
«egendefizit für Pola: 83 5 nun.
Temveratur de» SeewasserS um 8 Uhr vormittag» 70'
Au-gegeben um 3 Uhr — Min. nachmittag».

Pola, Montag, 18. Februar 1907.
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Fremdenverkehr in Pola.
16. Februar

Hotel Central.
Hans Mühlegger, Ingenieur, Wien — Franz Feit, 

Reisender, Budapest — Joses Montabelli, Techniker. -Triest 
— Ludwig Lasarsfeld, Reisender, Triest — Dr. AloiS 
Helmberger, Korvettenarzt, Pola — Jakob Langselder, Reisen­
der, Wien — Franz Budik, k. u. k. Linienschlffsleutuant, 
Wien — JacqneS Reich, Elektrotechniker, Wien — Gustav 
Edelmann, Kaufmann, Klagenfurt — Albert Finzi, Reisender, 
Triest — Pavel Bcelak samt Frau, Privatier, Prag — 
Richard Tichsel, Kaufmann, Wien — Otto Epstein, Kauf- 
wann, Triest — Carl Ledermann, Fabrikant, Wien — Anton 
Klein, Kaufmann, Agram — Jllona Fäldi, Private, Buda­
pest — Julius Sonnenschein, Privatbeauter, Wien — Oskar 
Ritter von Lochit, Privatier, Brunn.

Hotel Stadt Triest:
Emmy Fischer, Private, Jglau — Johann Schuster, 

Reisender, Klagenfurt — Michele Tedefchi, Reisender, Triest 
— Ferdinand Fabrich, Reisender, Fiume — Anna Zupin, 
Private, Decani.

Hotel Imperial:
Albin Anzic, Privatier, Laibach — Julius Winter, 

Reisender, Wien — Josef Taucher, Kaufmann, Laibach — 
Hugo Paul Henriquez, Bezirkshauptmann, Triest — Ludwig 
Unger, k. u. k. Kom.-Beamter, Pola — Samuel Kopp, 
Reisender, Wien — Dr. Emil von Celebrini, k. k. Landes- 
amt-Jnspektor, Triest — Heinrich Rumbotdt, Leutnant, Pola.

Hotel „Ai Due Mori":
Franz Bradamente, Reisender, Rovigno — Viktor Genta, 

Reisender, Triefte — Johann Todero, Reisender, Triest — 
Johann Bassutti, Reisender, Triest

Hotel De la Ville:
Dr. Theodor, Cleva, Arzt, Wien — Eduard Netter, 

Reisender, Wien.
Hotel Piccolo:

Antonio Fillipich, Dienstmagd, Triest.
Hotel Brioni:

Maria Pawlik, Private, Wien — Franz Gingold samt 
Frau, Kaufmann, Wien - Bella Mandi, Grundbesitzer, 
Budapest — Martha Mautner samt Familie, Private, Wien 
— Theodor Mautner von Markhos, Fabriksdesitzer, Wien 
— Baron S. Jasika, k. u. t. Kämmerer, Kotozsvar — Julius 
Gottlieb samt Frau, Privatier, Wien — Felicie von Pronay, 
Private, Budapest — RLarie Stanek, Private, Ternitz.
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